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HINWEISE

Dieses Informatica-Produkt (die „Software“) umfasst bestimmte Treiber (die „DataDirect-Treiber“) von DataDirect Technologies, einem Betreiber von Progress Software 
Corporation („DataDirect“), die folgenden Bedingungen und Bestimmungen unterliegen:

1. DIE DATADIRECT-TREIBER WERDEN „WIE GESEHEN“ OHNE JEGLICHE GEWÄHRLEISTUNG, WEDER AUSDRÜCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND, 
BEREITGESTELLT, EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRÄNKT AUF DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWÄHRLEISTUNGEN DER HANDELSÜBLICHKEIT, 
EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK UND DER NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER.

2. IN KEINEM FALL SIND DATADIRECT ODER DRITTANBIETER DEM ENDBENUTZER GEGENÜBER HAFTBAR FÜR UNMITTELBARE, MITTELBARE, KONKRETE, 
NEBEN-, FOLGE- ODER ANDERE SCHÄDEN, DIE SICH AUS DER VERWENDUNG DER ODBC-TREIBER ERGEBEN, UNABHÄNGIG DAVON, OB SIE IM VORAUS ÜBER 
DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄDEN INFORMIERT WORDEN SIND ODER NICHT. DIESE BESCHRÄNKUNGEN GELTEN FÜR ALLE KLAGEGEGENSTÄNDE, 
EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT BESCHRÄNKT AUF VERTRAGSBRUCH, GEWÄHRLEISTUNGSBRUCH, FAHRLÄSSIGKEIT, KAUSALHAFTUNG, TÄUSCHUNG 
UND ANDERE UNERLAUBTE HANDLUNGEN.

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Informationen können jederzeit ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Wenn Sie Probleme in dieser Dokumentation 
finden, zeigen Sie uns diese bitte schriftlich an: Informatica LLC 2100 Seaport Blvd. Redwood City, CA 94063, USA.

Informatica-Produkte unterliegen einer Gewährleistung gemäß den Geschäftsbedingungen der Vereinbarungen, unter denen sie bereitgestellt werden. INFORMATICA 
STELLT DIE INFORMATIONEN IN DIESEM DOKUMENT OHNE MÄNGELGEWÄHR UND OHNE AUSDRÜCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE GEWÄHRLEISTUNG 
JEGLICHER ART ZUR VERFÜGUNG. DIES GILT EINSCHLIESSLICH FÜR GEWÄHRLEISTUNGEN DER MARKTGÄNGIGKEIT, DER EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN 
ZWECK UND GEWÄHRLEISTUNGEN ODER ZUSICHERUNGEN ÜBER DIE NICHTVERLETZUNG VON RECHTEN DRITTER.
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Einleitung
Die Kurzanleitung für Informatica Mapping-Spezifikation richtet sich an Analysten, die Mapping-
Spezifikationen verwenden, um die Geschäftslogik zu definieren und in Geschäftsprojekten in einem 
Unternehmen zusammenzuarbeiten. Sie enthält ein Tutorial, um Einsteigern die Anwendung von Informatica 
Analyst zu erleichtern. Dieses Handbuch setzt Kenntnisse über Datenintegrationskonzepte, Konzepte von 
Einfachdateien und relationalen Datenbanken sowie Datenbank-Engines in Ihrer Umgebung voraus.

Informatica-Ressourcen

Informatica-Netzwerk
Im Informatica-Netzwerk finden Sie den globalen Kundensupport von Informatica, die Informatica-
Wissensdatenbank und andere Produktressourcen. Für den Zugriff auf das Informatica-Netzwerk besuchen 
Sie https://network.informatica.com.

Als Mitglied können Sie:

• zentral auf alle Ihre Informatica-Ressourcen zugreifen.

• Durchsuchen Sie die Wissensdatenbank nach Produktressourcen, einschließlich Dokumentation, häufig 
gestellter Fragen und bewährter Methoden.

• Zeigen Sie Informationen zur Produktverfügbarkeit an.

• Ihre Support-Fälle prüfen.

• Ihr lokales Informatica-Netzwerk für Benutzergruppen suchen und mit anderen Benutzern 
zusammenarbeiten.

Informatica-Wissensdatenbank
Verwenden Sie die Informatica-Wissensdatenbank, um das Informatica-Netzwerk nach Produktressourcen, 
wie z. B. Dokumentation, Ratgeberartikeln, bewährten Methoden und PAMs, zu durchsuchen.

Für den Zugriff auf die Wissensdatenbank besuchen Sie https://kb.informatica.com. Wenn Sie Fragen, 
Kommentare oder Ideen zur Wissensdatenbank haben, wenden Sie sich per E-Mail an das Team der 
Informatica-Wissensdatenbank unter KB_Feedback@informatica.com.
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Informatica-Dokumentation
Navigieren Sie zur Informatica-Wissensdatenbank unter 
https://kb.informatica.com/_layouts/ProductDocumentation/Page/ProductDocumentSearch.aspx, um die 
aktuelle Dokumentation für Ihr Produkt abzurufen.

Wenn Sie Fragen, Kommentare oder Ideen zu dieser Dokumentation haben, wenden Sie sich per E-Mail an das 
Informatica-Dokumentationsteam unter infa_documentation@informatica.com.

Informatica-Produktverfügbarkeitsmatrizen
Produktverfügbarkeitsmatrizen (PAMs) geben die Versionen der Betriebssysteme, Datenbanken und anderen 
Typen von Datenquellen und Zielen an, die in einer Produktversion unterstützt werden. Als Mitglied des 
Informatica-Netzwerks können Sie unter 
https://network.informatica.com/community/informatica-network/product-availability-matrices auf PAMs 
zugreifen.

Informatica Velocity
Bei Informatica Velocity handelt es sich um eine Sammlung von Tipps und bewährten Methoden, die von den 
professionellen Informatica-Diensten entwickelt wurden. Informatica Velocity basiert auf der Praxiserfahrung 
aus Hunderten von Datenmanagementprojekten und umfasst das kollektive Wissen unserer Berater, die mit 
Unternehmen aus der ganzen Welt an der Planung, Entwicklung, Bereitstellung und Wartung erfolgreicher 
Datenmanagementlösungen gearbeitet haben.

Als Mitglied des Informatica-Netzwerks können Sie unter http://velocity.informatica.com auf Informatica 
Velocity-Ressourcen zugreifen.

Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Ideen zu Informatica Velocity haben, wenden Sie sich an die 
professionellen Informatica-Dienste unter ips@informatica.com.

Informatica Marketplace
Informatica Marketplace ist ein Forum, das Lösungen zur Erweiterung und Verbesserung Ihrer Informatica-
Implementierungen bereitstellt. Indem Sie die zahlreichen Lösungen von Informatica-Entwicklern und -
Partnern nutzen, können Sie Ihre Produktivität steigern und die Implementierungsdauer Ihrer Projekte 
verkürzen. Zugriff auf den Informatica Marketplace erhalten Sie unter https://marketplace.informatica.com.

Globaler Kundensupport von Informatica
Sie können sich telefonisch oder über den Online-Support mit einem globalen Support-Center im Informatica-
Netzwerk in Verbindung setzen.

Die Telefonnummer des globalen Kundensupports von Informatica vor Ort finden Sie auf der Informatica-
Website unter folgender Verknüpfung: 
http://www.informatica.com/us/services-and-training/support-services/global-support-centers.

Als Mitglied des Informatica-Netzwerks können Sie den Online-Support unter http://network.informatica.com 
verwenden.
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K a p i t e l  1

Erste Schritte mit Informatica 
Analyst

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

• Informatica Analyst - Einführung, 7

• Informatica Analyst-Tutorial, 7

Informatica Analyst - Einführung
Informatica Analyst ist ein webbasierter Anwendungs-Client, den Datenintegrationsanalysten verwenden 
können, um Datenintegrationsaufgaben in einem Unternehmen durchzuführen.

Analysten und Entwickler verwenden das Analyst-Tool zur datengesteuerten Zusammenarbeit. Mithilfe des 
Analyst-Tools können Sie eine Mapping-Spezifikation erstellen und somit eine Geschäftslogik definieren, die 
Daten umwandelt und von der Quelle in das Ziel verschiebt.

Informatica Analyst-Tutorial
Während dieses Tutorials meldet sich ein Analyst beim Analyst-Tool an, erstellt ein Projekt und einen Ordner, 
Datenobjekte und eine Mapping-Spezifikation.

In der folgenden Tabelle werden die Lektionen beschrieben, die Sie in diesem Tutorial durchführen:

Lektion Beschreibung

Lektion 1. Einrichten von 
Informatica Analyst

Anmelden am Analyst-Tool und Erstellen eines Projekts und Ordners für die 
Tutoriallektionen.

Lektion 2. Erstellen von 
Datenobjekten

Importieren von Einfachdateien und einer Tabelle als Datenobjekte und 
Anzeigen der Daten in der Vorschau.

Lektion 3. Erstellen einer Mapping-
Spezifikation

Erstellen einer Mapping-Spezifikation, um die Geschäftslogik zu entwickeln, die 
Daten umwandelt und aus der Quelle zum Target verschiebt und eine Target-
Tabelle befüllt.
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Die Tutorial-Story
HypoStores Corporation ist eine nationale Einzelhandelsorganisation mit Hauptniederlassung in Boston und 
Filialen in mehreren Bundesstaaten. Sie integriert regelmäßig Betriebsdaten aus den landesweiten Filialen in 
den Datenspeicher in der Hauptniederlassung. Vor kurzem wurde eine Filiale in Los Angeles eröffnet.

Zur Hauptniederlassung gehört ein zentrales ICC-Team von Administratoren, Entwicklern und Architekten, die 
dafür verantwortlich sind, eine gemeinsame Datendienst-Ebene für alle Verbund- und BI-Anwendungen zur 
Verfügung zu stellen. Die BI-Anwendungen umfassen ein CRM-System, das die Dateien mit den 
Kundenstammdaten enthält, die zur Abrechnung und zum Marketing verwendet werden.

HypoStores Corporation möchte die Datensätze aus Boston und Los Angeles integrieren. HypoStores möchte 
eine Mapping-Spezifikation erstellen, um eine Geschäftslogik zu entwickeln, die Daten umwandelt und von 
der Quelle zum Target verschiebt. Hyperstores kann die im Target vorhandenen Daten verwenden, um 
Berichte auszuführen.
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K a p i t e l  2

Lektion 1. Einrichten von 
Informatica Analyst

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

• Einrichten von Informatica Analyst - Übersicht, 9

• Aufgabe 1. Anmelden bei Informatica Analyst, 10

• Aufgabe 2. Erstellen eines Projekts, 10

• Aufgabe 3. Erstellen eines Ordners, 11

• Einrichten von Informatica Analyst - Zusammenfassung, 11

Einrichten von Informatica Analyst - Übersicht
Bevor Sie mit den Lektionen in diesem Tutorial beginnen können, müssen Sie das Analyst Tool einrichten. Um 
das Analyst Tool einzurichten, melden Sie sich beim Analyst Tool an und erstellen ein Projekt und einen 
Ordner, in dem Sie Ihre Arbeit speichern können.

Die Informatica-Domäne ist eine Sammlung von Knoten und Diensten, die die Informatica-Umgebung 
definieren. Zu den Diensten in der Domäne gehören der Analyst-Dienst und der Modellrepository-Dienst. Der 
Analyst-Dienst startet das Analyst Tool, und der Modellrepository-Dienst verwaltet das Modellrepository. 
Beim Arbeiten mit dem Analyst Tool speichert dieses die Objekte, die Sie im Modellrepository erstellen.

Sie müssen ein Projekt erstellen, bevor Sie im Analyst Tool Objekte erstellen können. Ein Projekt enthält 
Objekte im Analyst Tool. Ein Projekt kann auch Ordner enthalten, in denen zugehörige Objekte gespeichert 
werden, wie zum Beispiel Objekte, die Teile derselben Geschäftsanforderung sind.

Ziele

In dieser Lektion führen Sie folgende Aufgaben durch:

• Melden Sie sich beim Analyst Tool an.

• Erstellen Sie ein Projekt, um die Objekte zu speichern, die Sie im Analyst Tool erstellen.

• Erstellen Sie einen Ordner im Projekt, in dem Sie zugehörige Objekte speichern können.

Voraussetzungen

Überprüfen Sie die folgenden Voraussetzungen, bevor Sie mit dieser Lektion beginnen:

• Ein Administrator hat einen Modellrepository-Dienst und einen Analyst-Dienst im Administrator Tool 
konfiguriert.
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• Sie haben den Hostnamen und die Portnummer für das Analyst Tool.

• Sie haben einen Benutzernamen und ein Passwort, um auf den Analyst-Dienst zuzugreifen. Sie erhalten 
diese Informationen von einem Domänenadministrator.

Zeitplan

Diese Lektion dauert ca. 5 bis 10 Minuten.

Aufgabe 1. Anmelden bei Informatica Analyst
Melden Sie sich beim Analyst Tool an, um mit dem Tutorial zu beginnen.

1. Starten Sie Microsoft Internet Explorer oder Google Chrome. 

2. Geben Sie in der Adresszeile die URL für Informatica Analyst ein: 

http[s]://<fully qualified host name>:<port number>/analyst
3. Wenn die Domäne die LDAP- oder native Authentifizierung verwendet, geben Sie Ihren Benutzernamen 

und das Passwort in der Anmeldeseite ein. 

4. Wählen Sie Nativ oder den Namen einer spezifischen Sicherheitsdomäne aus. 

Das Feld „Sicherheitsdomäne“ wird angezeigt, wenn die Informatica-Domäne die LDAP- oder Kerberos-
Authentifizierung verwendet. Wenn Sie die Sicherheitsdomäne, zu der Ihr Benutzerkonto gehört, nicht 
kennen, wenden Sie sich an den Informatica Domänenadministrator.

5. Klicken Sie auf Anmelden. 

Das Analyst Tool wird im Arbeitsbereich Starten geöffnet.

Aufgabe 2. Erstellen eines Projekts
In dieser Aufgabe erstellen Sie ein Projekt, um Objekte zu speichern, die Sie im Analyst-Tool erstellt haben. 
Erstellen Sie ein Tutorialprojekt, um den Ordner für das Projekt zu speichern.

1. Klicken Sie in der Kopfzeile Verwalten auf Projekte. 

Der Arbeitsbereich Projekte wird angezeigt.

2. Klicken Sie im Menü Aktionen auf Neu > Projekt. 

Das Fenster Neues Projekt wird geöffnet.

3. Geben Sie Ihren Namen mit vorangestelltem "Tutorial_" als Namen des Projekts ein. 

4. Klicken Sie auf OK. 
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Aufgabe 3. Erstellen eines Ordners
In dieser Aufgabe erstellen Sie einen Ordner, um zugehörige Objekte zu speichern. Sie können einen Ordner in 
einem Projekt oder in einem anderen Ordner erstellen. Erstellen Sie einen Ordner namens „Kunden“, um die 
Objekte zu speichern, die zum Datenqualitätsprojekt gehören.

1. Wählen Sie im Bereich Projekte das Tutorialprojekt aus. 

2. Klicken Sie im Menü Aktionen auf Neu > Ordner. 

Das Fenster Neuer Ordner wird geöffnet.

3. Geben Sie „Kunden“ als Ordnernamen ein. 

4. Klicken Sie auf OK. 

Der Ordner steht jetzt im Tutorialprojekt.

Einrichten von Informatica Analyst - 
Zusammenfassung

In dieser Lektion haben Sie gelernt, dass das Analyst-Tool Objekte in Projekten und Ordnern speichert. Ein 
Model Repository enthält Projekte und Ordner. Der Analyst-Dienst verwaltet das Analyst Tool. Der 
Modellrepository-Dienst verwaltet das Modellrepository. Der Analyst-Dienst und der Modellrepository-Dienst 
sind Anwendungsdienste in der Informatica-Domäne.

Sie haben sich beim Analyst Tool angemeldet und ein Projekt sowie einen Ordner erstellt.

Nun können Sie mit dem Analyst Tool weitere Lektionen in diesem Tutorial bearbeiten.
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K a p i t e l  3

Lektion 2. Erstellen von 
Datenobjekten

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

• Erstellen von Datenobjekten - Übersicht, 12

• Aufgabe 1. Erstellen des Customer-Einfachdatei-Datenobjekts, 13

• Aufgabe 2. Erstellen des Accounts-Einfachdatei-Datenobjekts, 14

• Aufgabe 3. Erstellen des Customer_Accounts-Tabellendatenobjekts, 14

• Aufgabe 4. Vorschau des Datenobjekts, 15

• Erstellen von Datenobjekten - Zusammenfassung, 15

Erstellen von Datenobjekten - Übersicht
Ein Datenobjekt ist im Analyst Tool eine Darstellung von Daten, die auf einer Einfachdatei oder einer Tabelle 
einer relationalen Datenbank basieren. Sie erstellen eine Einfachdatei oder ein Tabellendatenobjekt und 
verwenden die Einfachdatei und Datenobjekte dann in einer Mapping-Spezifikation.

Story

HypoStores speichert seine Kundendaten in Einfachdateien und relationalen Tabellen. HypoStores muss die 
Daten analysieren und Datenintegrationsaufgaben durchführen.

Ziele

In dieser Lektion führen Sie folgende Aufgaben durch:

1. Hochladen der Einfachdateien in den Einfachdatei-Cache und Erstellen von Einfachdatei-Datenobjekten

2. Importieren eines Target-Tabellendatenobjekts in das Analyst Tool.

3. Vorschau der Daten für die Datenobjekte.

Voraussetzungen

Überprüfen Sie die folgenden Voraussetzungen, bevor Sie mit dieser Lektion beginnen:

• Sie haben Lektion 1 in diesem Tutorial abgeschlossen.

• Sie haben das MySupport-Konto zum Herunterladen der Einfachdateien und die SQL-Skriptdatei für die 
Lektion.
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• Sie haben die Einfachdateien Accounts.txt und Customers.txt. Sie können die Datei Accounts.txt here und 
die Datei Customers.txt here herunterladen.

• Sie haben den Oracle-Client installiert, um das Target-Tabellendatenobjekt Customer_Accounts zu 
erstellen.

• Sie haben die Verbindung zur Oracle-Datenbank.

• Sie haben die Tabelle target.sql. Sie können das Skript here herunterladen. Führen Sie mit Oracle SQL Plus 
SQL-Statements aus, um eine Target-Tabelle zu erstellen.

Zeitplan

Rechnen Sie mit 10 bis 15 Minuten für diese Lektion.

Aufgabe 1. Erstellen des Customer-Einfachdatei-
Datenobjekts

Verwenden Sie in dieser Aufgabe den Assistenten Einfachdatei hinzufügen, um ein Einfachdatei-Datenobjekt 
aus Customers.csv zu erstellen.

1. Klicken Sie im Header Neu auf Einfachdatei-Datenobjekt. 

Der Assistent Einfachdatei hinzufügen wird geöffnet.

2. Wählen Sie Durchsuchen und Hochladen aus und klicken Sie auf Datei auswählen, um zum Speicherort 
von Customers.csv zu wechseln. 

3. Akzeptieren Sie die Standardoption Begrenzt. 

4. Klicken Sie auf Weiter. 

5. Wählen Sie unter Zeilen für den Import angeben Aus erster Zeile importieren aus, um Spaltennamen aus 
der ersten Zeile zu importieren, die nicht leer ist. 

6. Klicken Sie auf Anzeigen. 

Der Bereich Details wird aktualisiert und enthält die Spaltenüberschriften der ersten Zeile.

7. Klicken Sie auf Weiter. 

Der Bereich Spaltenattribute zeigt Datentyp, Präzision, Größenordnung und Format für jede Spalte.

8. Bearbeiten Sie die folgenden Spaltenattribute: 

Spaltenname Datentyp Genauigkeit Skala

CHECKING_BALANCE Anzahl 38 0

SAVINGS_BALANCE Anzahl 38 0

9. Klicken Sie auf Weiter. 

10. Wählen Sie im Bereich Ordner den Customer-Ordner aus, in dem Sie die Einfachdatei hinzufügen 
möchten. 

Der Bereich Einfachdateien zeigt die Einfachdateien an, die in einem Projekt oder Ordner vorhanden sind.
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11. Klicken Sie auf Fertig stellen. 

Das Analyst-Tool zeigt die Datenvorschau für das Customer-Einfachdatei-Datenobjekt auf der 
Registerkarte Datenvorschau an. Zeigen Sie die Eigenschaften für die Einfachdatei auf der Registerkarte 
Eigenschaften an.

Aufgabe 2. Erstellen des Accounts-Einfachdatei-
Datenobjekts

In dieser Aufgabe verwenden Sie den Assistenten zum Hinzufügen einer Einfachdatei, um Einfachdatei-
Datenobjekte aus der Accounts-Datendatei zu erstellen.

1. Klicken Sie im Header Neu auf Einfachdatei-Datenobjekt. 

Der Assistent Einfachdatei hinzufügen wird geöffnet.

2. Wählen Sie Durchsuchen und Hochladen aus und klicken Sie auf Datei auswählen, um zum Speicherort 
von Accounts.csv zu wechseln. 

3. Akzeptieren Sie die Standardoption Begrenzt. 

4. Klicken Sie auf Weiter. 

5. Wählen Sie unter Zeilen für den Import angeben Aus erster Zeile importieren aus, um Spaltennamen aus 
der ersten Zeile zu importieren, die nicht leer ist. 

6. Klicken Sie auf Anzeigen. 

Der Bereich Details wird aktualisiert und enthält die Spaltenüberschriften der ersten Zeile.

7. Klicken Sie auf Weiter. 

Der Bereich Spaltenattribute zeigt Datentyp, Präzision, Größenordnung und Format für jede Spalte.

8. Klicken Sie auf Weiter. 

9. Wählen Sie im Bereich Ordner den Customer-Ordner aus, in dem Sie die Einfachdatei hinzufügen 
möchten. 

Der Bereich Einfachdateien zeigt die Einfachdateien an, die in einem Projekt oder Ordner vorhanden sind.

10. Klicken Sie auf Fertig stellen. 

Das Analyst-Tool zeigt die Datenvorschau für das Accounts-Einfachdatei-Datenobjekt auf der 
Registerkarte Datenvorschau an. Zeigen Sie die Eigenschaften für die Einfachdatei auf der Registerkarte 
Eigenschaften an.

Aufgabe 3. Erstellen des Customer_Accounts-
Tabellendatenobjekts

Verwenden Sie den Assistenten Tabelle hinzufügen, um eine Tabelle zu einem Projekt hinzuzufügen. Um eine 
Tabelle hinzuzufügen, wählen Sie die Verbindung, wählen Sie das Schema und die Tabellen, und fügen Sie die 
Tabelle hinzu.

1. Klicken Sie im Header Neu auf Tabellendatenobjekt. 

Der Assistent Neue Tabelle wird angezeigt.
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2. Wählen Sie eine Verbindung. 

3. Wählen Sie die Customer_Accounts-Tabelle aus. 

4. Klicken Sie auf Weiter. 

5. Wählen Sie im Bereich Ordner den Customers-Ordner aus, in dem Sie die Tabelle hinzufügen möchten. 

Der Bereich Tabellen zeigt die Tabellen an, die im Projekt oder Ordner vorhanden sind.

6. Klicken Sie auf Fertig stellen. 

Das Customer_Accounts-Tabellendatenobjekt erscheint im Ordnerinhalt des Ordners Customers.

Aufgabe 4. Vorschau des Datenobjekts
In dieser Aufgabe sehen Sie die Vorschau der Daten für das Tabellen-Einfachdatei-Datenobjekt, um Struktur 
und Inhalt der Daten zu prüfen.

1. Öffnen Sie den Workspace Bibliothek und erweitern Sie den Bereich Projekte, um eine Einfachdatei oder 
ein Tabellendatenobjekt aus einem Projekt oder Ordner auszuwählen. 

Wählen Sie beispielsweise das Customer-Einfachdatei-Datenobjekt aus dem Ordner Customers im 
Tutorialprojekt aus.

Das Analyst-Tool zeigt die Datenvorschau für die Einfachdatei oder Tabelle auf der Registerkarte 
Datenvorschau an.

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Eigenschaften. 

Das Analyst-Tool zeigt den Namen, den Typ, die Beschreibung und den Speicherort oder Dateipfad des 
Einfachdatei-Datenobjekts im Projekt oder Ordner im Bereich Eigenschaften an. Das Analyst-Tool zeigt 
den Verbindungsnamen, den Namen des Datenobjektmodells, den Tabellennamen und Schemanamen für 
das Tabellenobjekt im Projekt oder Ordner im Bereich Eigenschaften an. Sie können die 
Spaltenmetadaten für Tabellen und Einfachdateien und die Datenqualitätsergebnisse für andere 
Objekttypen im Bereich Spalten anzeigen.

Erstellen von Datenobjekten - Zusammenfassung
Sie haben in dieser Lektion gelernt, dass eine Einfachdatei und Tabellendatenobjekte Darstellungen von 
Daten sind, die auf einer Einfachdatei basieren. Sie haben gelernt, dass Sie eine Einfachdatei und 
Tabellendatenobjekte erstellen und die darin enthaltenen Daten in einer Vorschau anzeigen können.

Sie haben zwei Einfachdateien hochgeladen und Einfachdatei-Datenobjekte erstellt. Sie haben eine 
relationale Tabelle importiert und ein Tabellendatenobjekt erstellt. Sie haben Daten für die Datenobjekte in 
der Vorschau angezeigt und die Eigenschaften für die Datenobjekte angezeigt.

Wenn Sie ein Einfachdatei-Datenobjekt erstellt haben, können Sie es als Quelle in einer Mapping-Spezifikation 
in Lektion 3 verwenden. Wenn Sie ein Tabellendatenobjekt erstellt haben, können Sie es als Target in einer 
Mapping-Spezifikation in Lektion 3 verwenden.

Aufgabe 4. Vorschau des Datenobjekts       15



K a p i t e l  4

Lektion 3. Erstellen einer 
Mapping-Spezifikation

Dieses Kapitel umfasst die folgenden Themen:

• Mapping-Spezifikationsübersicht, 16

• Aufgabe 1. Erstellen einer Mapping-Spezifikation, 17

• Aufgabe 2. Bearbeiten des Customer_Accounts-Ziels, 18

• Aufgabe 3. Hinzufügen eines einfachen Filters, 18

• Aufgabe 4. Erstellen einer Regel, 19

• Aufgabe 5. Laden der Mapping-Spezifikationsergebnisse in das Ziel, 19

• Erstellen einer Mapping-Spezifikation - Zusammenfassung, 20

Mapping-Spezifikationsübersicht
Eine Mapping-Spezifikation ist ein Asset, das die Verschiebung und Umwandlung von Daten von einer Quelle 
zu einem Ziel beschreibt. Verwenden Sie eine Mapping-Spezifikation, um eine Geschäftslogik zu definieren, 
die eine Target-Tabelle mit Daten befüllt, die Sie nutzen können, um einen Bericht über die Target-Tabelle zu 
erstellen.

Story

HypoStores möchte eine Geschäftslogik entwickeln, die eine Target-Tabelle mit der aktuellen Bilanz jeder 
Niederlassung eines Finanzunternehmens befüllen kann. Sie sind der Analyst, der für die Entwicklung einer 
Mapping-Spezifikation verantwortlich ist, die aktuelle Bilanzdaten für aktive Kundenkonten für eine Reihe von 
Finanzprodukten in der Target-Tabelle erstellt.

Ziele

In dieser Lektion führen Sie folgende Aufgaben durch:

1. Erstellen einer Mapping-Spezifikation mit zwei Quellen und einem Target.

2. Hinzufügen eines einfachen Filters zur Mapping-Spezifikation

3. Hinzufügen eines Regel zur Mapping-Spezifikation

4. Laden der Ergebnisse einer Mapping-Spezifikation ins Target.
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Voraussetzungen

Überprüfen Sie die folgenden Voraussetzungen, bevor Sie mit dieser Lektion beginnen:

• Sie haben die Lektionen 1 und 2 in diesem Tutorial abgeschlossen.

Zeitplan

Für diese Lektion brauchen Sie 10 bis 15 Minuten.

Aufgabe 1. Erstellen einer Mapping-Spezifikation
In dieser Aufgabe erstellen Sie eine Mapping-Spezifikation mit zwei Quellen und einem Target. Zwischen den 
Quellen geben Sie einen normalen Join an.

1. Klicken Sie im Arbeitsbereich Design im Bereich Neue Ressourcen auf Mapping-Spezifikation. 

Das Fenster Neue Mapping-Spezifikation wird angezeigt.

2. Geben Sie als Name der Mapping-Spezifikation Customer_Data ein. 

3. Wählen Sie den Ordner Customers in Ihrem Tutorialprojekt aus. 

4. Klicken Sie auf Weiter. 

5. Klicken Sie im Bereich Quellen auf das Symbol Quellobjekt hinzufügen und wählen Sie im Ordner 
Customers die Quellen Accounts und Customers aus. 

Mit den Kontrollkästchen können Sie beide Quellen auswählen.

6. Klicken Sie auf OK. 

7. Klicken Sie auf Weiter. 

8. Klicken Sie im Bereich Joins auf das Symbol Neuer Join, um einen Join zu erstellen, und wählen Sie die 
Bearbeitungsoptionen aus, um den Join zu konfigurieren. 

9. Geben Sie im Feld Name CustomerData ein. 

10. Akzeptieren Sie im Feld Join-Typ die Standardoption Normal 

11. Wählen Sie Accounts als Mastertabelle und Customers als Detailtabelle aus. 

12. Wählen Sie Einfacher Join aus. 

13. Ändern Sie im Bereich Join-Bedingungen die Join-Bedingung, damit nur die Kundenkonten angezeigt 
werden, von denen Finanzprodukte erworben wurden. 

Geben Sie die folgende Join-Bedingung an:

• Name der Master-Spalte. Wählen Sie die Spalte ACCOUNTS.ACCOUNT_CUSTOMER.

• Operator. Wählen Sie den Operator "=".

• Name der Detailspalte. Wählen Sie die Spalte CUSTOMERS.CUSTOMER.

14. Klicken Sie auf OK. 

15. Klicken Sie auf Weiter. 

16. Wählen Sie im Bereich Ziel-Objekt das Customer_Accounts-Tabellendatenobjekt aus. 

17. Klicken Sie auf Fertig stellen. 

Die Customer_Data-Mapping-Spezifikation wird geöffnet und die Registerkarte Spalten-Mapping wird 
angezeigt.
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Aufgabe 2. Bearbeiten des Customer_Accounts-Ziels
In dieser Aufgabe weisen Sie Quell- und Zielspalten in einer Mapping-Spezifikation auf der Basis von 
Spaltennamen zu.

1. Klicken Sie im Menü Aktionen auf das Symbol Spalten automatisch zuordnen. 

Das Fenster Automap wird angezeigt.

2. Akzeptieren Sie die Standardoption Einfach. 

3. Wählen Sie Nach Spaltenname automatisch zuordnen aus. 

4. Klicken Sie auf Speichern. 

Das Analyst-Tool ordnet die Spalten nach Namen im Bereich Umwandlungen und Zielspalten zu.

5. Klicken Sie im Menü Aktionen auf Mapping-Spezifikation validieren, um die Mapping-Spezifikation zu 
validieren. 

Das Analyst-Tool blendet eine Meldung ein, die besagt, dass die Mapping-Spezifikation gültig ist.

6. Klicken Sie auf OK. 

Aufgabe 3. Hinzufügen eines einfachen Filters
In dieser Aufgabe fügen Sie einen einfachen Filter zu der Mapping-Spezifikation hinzu, um die "B"-Konten 
auszublenden, die den Bronze-Status haben und nicht mehr gültig sind.

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Spalten-Mapping auf Aktionen > Bearbeiten > Filtern. 

Das Fenster Mapping-Spezifikation bearbeiten wird angezeigt.

2. Klicken Sie auf das Symbol Neuer Filter. 

Das Fenster Neuer Filter wird angezeigt.

3. Akzeptieren Sie den Standardfilter Einfach. 

4. Konfigurieren Sie im Bereich Bedingung die folgende Filterbedingung: 

ACCOUNTS.ACCOUNTS_TYPE != B
5. Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Vorschau der Daten anzuzeigen. 

6. Klicken Sie auf OK. 

7. Klicken Sie auf Speichern. 

8. Klicken Sie im Menü Aktionen auf Mapping-Spezifikation validieren, um die Mapping-Spezifikation zu 
validieren. 

Das Analyst-Tool blendet eine Meldung ein, die besagt, dass die Mapping-Spezifikation gültig ist.

9. Klicken Sie auf OK. 
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Aufgabe 4. Erstellen einer Regel
In dieser Aufgabe erstellen Sie eine Regel, die eine Summe der aktuellen Bilanzen aus den Giro- und 
Sparkonten bildet, die um 15 Prozent gestiegen sind.

1. Klicken Sie auf der Registerkarte Spalten-Mapping auf Aktionen > Bearbeiten > Regeln. 

Das Fenster Mapping-Spezifikation bearbeiten wird angezeigt.

2. Wählen Sie das Symbol Neue Regel aus. 

Das Fenster Neue Regel wird eingeblendet.

3. Wählen Sie Regel erstellen. 

4. Klicken Sie auf Weiter. 

5. Geben Sie als Namen für die Regel CurrentBalance ein. 

6. Wählen Sie in Name der Ziel-Spalte die Ziel-Spalte CURRENT_BALANCE aus. 

7. Geben Sie den folgenden Ausdruck im Ausdruckseditor ein: 

(CUSTOMERS.CHECKING_BALANCE+CUSTOMERS.SAVINGS_BALANCE)*1.15
8. Klicken Sie auf das Symbol Validieren, um den Ausdruck zu validieren. 

Das Analyst-Tool zeigt eine Meldung an, die besagt, dass der Ausdruck gültig ist.

9. Klicken Sie auf OK. 

10. Klicken Sie auf Fertig stellen. 

11. Klicken Sie auf Speichern. 

Aufgabe 5. Laden der Mapping-
Spezifikationsergebnisse in das Ziel

In dieser Aufgabe laden Sie die Ergebnisse der Mapping-Spezifikation in die Customer_Accounts-Target-
Tabelle im Modell-Repository. Das Customer_Accounts-Target stimmt mit der Struktur und den 
Eigenschaften des Targets in der Mapping-Spezifikation überein.

1. Klicken Sie im Menü Aktionen auf Exportieren. 

Das Fenster Exportieren wird angezeigt.

2. Wählen Sie Tabelle aus. 

3. Klicken Sie auf Weiter. 

Der Name der ausgeführten Mapping-Spezifikation lautet Customer_Data.

4. Klicken Sie auf Weiter. 

5. Wählen Sie im Bereich Ziel-Objekt das CUSTOMER_ACCOUNTS-Ziel aus. 

6. Klicken Sie auf Fertig stellen. 

Das Analyst-Tool zeigt eine Meldung mit dem Hinweis an, dass Sie auf den Registerkartenlink 
Auftragsstatus klicken können, um die Ausführung der Mapping-Spezifikation zu überwachen.
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Erstellen einer Mapping-Spezifikation - 
Zusammenfassung

Sie haben in dieser Lektion gelernt, dass Sie eine Mapping-Spezifikation erstellen können, um eine 
Geschäftslogik zu entwickeln, die eine Target-Tabelle befüllen kann.

Sie haben eine Mapping-Spezifikation mit zwei Quellen erstellt. Nach dem Erstellen der Mapping-
Spezifikation haben Sie ein normales Join zwischen den Quellen durchgeführt. Sie haben das Target 
bearbeitet, um die Quellspalten den Target-Spalten zuzuordnen, und eine neue Zeile im Target hinzugefügt, 
um die Spalteneigenschaften für eine neue Spalte festzulegen. Sie haben eine Zeile umbenannt, um eine 
Übereinstimmung mit dem Namen einer Target-Tabellenspalte zu erzielen. Sie haben einer Target-Spalte 
einen einfachen Filter hinzugefügt. Sie haben eine Regel für eine andere Target-Spalte erstellt. Sie haben 
ebenfalls die Mapping-Spezifikation während des Entwicklungszyklus validiert. Schließlich haben Sie die 
Ergebnisse der Mapping-Spezifikation in das Target-Datenobjekt geladen.
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Einrichten des Analyst Tool 
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